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Sehr geehrter Herr Dr. Thomas de Maizière
Sie sind ja schon seit längeren mit viel Energie und Dynamik erfolgreich in der Politik aktiv und haben ja auch schon einiges angestoßen. 
Hier ein Anliegen.
Kürzlich wurde Deutschland ja von dem Europäischen Menschenrechts-Gerichtshofes aufgefordert, die Asyl-Politik Deutschlands zu überdenken. Das ist mein Anliegen. 
Ist es fair die Spanier, Italiener und Griechen mit dem Problem (trotz dem Dublin-Abkommens) etwas allein im Regen stehen zu lassen? In ihrer Verzweiflung gehen sie oft sehr taff mit den Flüchtlingen um (wie im Spiegel mehrfach dokumentiert z.B. 4/2011 S 44). 
Wieso müssen viele Migranten oft so lange warten (manchmal bis zu 3 Jahren), bis sie eine Antwort vom Bundesamt bekommen? In Norwegen bekommt man nach 8 Monaten Bescheid, in Schweden nach 9 Monaten, in den Niederlanden in 8 Monaten, in Finnland oder Frankreich ca. 10 Monate. Ist das fair junge Arbeitsfähige Menschen so lange in ihrer Biographie zu blockieren und zu zermürben? 

Langsam dämmert es ja vielen (die Soziologen sagen es ja schon lange), dass in einem überalternden Land junge Menschen aus dem Ausland die wertvollste zukünftige Ressource und Stützpfeiler der Gesellschaft sind. Schon jetzt wird das Rentenalter immer höher weil die jungen Leute fehlen. Und wenn wir dann dringend benötigte Fachleute aus dem Ausland rufen (siehe http://www.manager-magazin.de/unternehmen/karriere/0,2828,380392,00.html), dann wird ein großer Bogen um Deutschland gemacht (siehe http://www.dw-world.de/popups/popup_printcontent/0,,6235704,00.html) mit kostenreichen Folgen (Fachkräftemangel kostet Wirtschaft mehr als 20 Milliarden http://www.spiegel.de/wirtschaft/0,1518,500743,00.html). 
Wird mit solch einer harten Haltung den Ausländern gegenüber nicht die Zukunft Deutschlands verspielt? Sicher es sollen Leute aus dem Europäischen Umfeld angeworben werden, aber auch denen fehlen doch oft die IT-Fachleute etc. Haben die nicht das gleiche Problem? Zumindest wir (Siemens) haben lange verzweifelt nach einem IT-Mitarbeiter gesucht. 
Haben wir nicht historisch gesehen auch eine gewisse moralische Verpflichtung positiv in dieser Welt zu wirken und uns nicht in Egoismen zu verlieren?
Hintergrund
Wenn man etwas tiefer in die internationalen Verstrickungen einsteigt wird einem schnell bewusst, dass viele Migrationsbewegungen durch den Westen mit verursacht sind:

- Krieg in Irak und Afghanistan

- Subventionierte EU-Lebensmittelüberschüsse nach Afrika was dort lokale Märkte zerstört.

- Extreme Differenz von Rohstoffpreisen zu Fertigproduktpreisen lässt die Länder des Südens verarmen. Nicht von ungefähr gibt es „faire Produkte“.
- Klimaflüchtlinge (geschätzt > 20 Millionen)


Die junge Generation ist zu Recht sehr besorgt über die Haltung mancher Politiker, die wirklich die Zukunft Deutschlands gefährden. Wer mit Asylanten oder Ausländern schlecht umgeht, zu dem werden auch später keine Fachkräfte kommen, der Ruf ist über das Internet heutzutage schneller kommuniziert als einem lieb ist. Auch damals bei der Green-Card-Aktion kamen erschreckend wenige. 

Zudem ist meine Erfahrung dass bei den Migranten auch sehr viele hoch gebildete Fachleute dabei sind. 
Es liegt in der Natur des Menschen gegenüber Fremden Vorbehalte zu haben. Ich habe viel Kontakt mit ausländischen Mitbürgern und kann Ihnen bestätigen, sehr viele Ausländer sind hoch motiviert, dankbar, flexibel und haben obendrein oft viel Menschlichkeit und Wärme. Sollen wir uns so einen Schatz und Chance entgehen lassen? Man muss vielleicht auch mal mit einem Ausländer gearbeitet haben (wie ich bei meiner Firma oft die Chance habe) um zu verinnerlichen, das Fleiß, Motivation und Dankbarkeit Tugenden sind, die uns weiterbringen und nicht immer nur Forderungen. 

Und wir sollten nicht vergessen das kulturelle Inzucht no nie sehr kreativ war. 
Ich verstehe die Komplexität des Problems. Aber ich denke da ließen sich sicherlich Lösungen finden, wer am deutschen Arbeitsmarkt eine Arbeit findet kann bleiben etc. Ich vertraue auf Ihr Gespür für das was angesagt ist, was menschlich und gerecht ist. 
Freundliche Grüße

Stefan Schranner
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